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Der elfte Stolperstein ist Karl Binder gewidmet

Breite Mitwirkung von Stadt, Schule, Kirche und Vereinen 

Bietigheim-Bissingen. Am Sonntag, 25.5.2025, findet um 17 Uhr die Verlegung des elften Stolpersteins in Bietigheim-Bissingen statt. Der genaue Verlegeort ist das öffentliche Gehwegpflaster vor dem Gebäude in der Hindenburgstraße 16.
Die drei Engagierten der Stolpersteininitiative mit Sonja Eisele, Christian Hofmann und Thomas Reusch-Frey konnten für die Verlegung eine Vielzahl an Beteiligten gewinnen. So wird der Initiator der Stolpersteine Gunter Demnig persönlich den Stolperstein für Karl Binder verlegen.
Eröffnet wird die Feierlichkeit mit einem Musikstück von Karin Pendelin, einer Bewohnerin der Lebenshilfe in der Karl-Mai-Allee. Die Reihe der Wortbeiträge eröffnet Oberbürgermeister Jürgen Kessing, der seit der ersten Verlegung eines Stolpersteins in Bietigheim-Bissingen die Schirmherrschaft übernommen hat. 
Zur Verlegung gehört in Bietigheim-Bissingen immer auch ein Beitrag der Kirchen. Diesen übernehmen Konfirmanden der Friedenskirche im Sand zusammen mit Pfarrer Jonathan Pfander. Aus der nahgelegenen Hillerschule werden Schülerinnen und Schülern zusammen der Lehrerin Jenny Müller ihre Gedanken vortragen.
Das Kernstück Feierlichkeit bildet die Verlegung zusammen mit dem Vortrag der Biografie von Karl Binder durch Christian Hofmann, der als Archivar im Landesarchiv Baden-Württemberg arbeitet. Zusammen mit der ehemaligen Mitarbeiterin im Stadtarchiv Sonja Eisele, haben die beiden intensiv recherchiert. Wie bei allen bisherigen Verlegungen ist eine Gruppe der Lebenshilfe dabei, die mit der Einrichtungsleiterin Cora Wolpert ebenfalls einen Beitrag leisten.
Weil Karl Binder von Bietigheim in die ehemalige Landesfürsorgeanstalt in Markgröningen kam, wird für die Habila und den Arbeitskreis Mahnmal Markgröningen Marc Haiber sprechen. Den wichtigen Bezug zur Gegenwart stellt Kendra Kroll-Kunz her. Sie zeigt auf, welche Bedeutung Inklusion und Miteinander im Vereinsleben des Fastnachtsvereins der Wobachspatzen hat. Dagmar Schlatterer als Vorstandsmitglied der Lebenshilfe Ludwigsburg wird die wichtige Arbeit für Teilhabe und Inklusion von Menschen mit Behinderung heute darstellen.
Damit die Verlegung ungestört vom Verkehr verlaufen kann, wird die Hindenburgstraße für die kurze Dauer der Verlegung gesperrt.

Info: 
Die Stolpersteininitiative sucht dringend personelle Verstärkung für vielfältige Arbeit, die von der weiteren Erforschung von Biografien über die Durchführung von Führungen bis zur Organisation der Verlegungen reicht. 
Kontakt und Informationen bei Thomas Reusch-Frey, Blumenstraße 20, 74321 Bietigheim-Bissingen, Tel. 07142 377491, Mail ThomasReuschFrey@gmail.com
